
Firmenprofil
•	 	Maschinenbauer für die grafische Industrie
•	 	Firmensitz: Mörfelden-Walldorf
•	 	> 45 Mitarbeiter 

Aufgabenstellung
•	 Modernes updatefähiges ERP-System
•	 Abbildung der Geschäftsprozesse in einer  

integrierten Lösung
•	 Neue ERP-Lösung soll technische Stabilität  

und Zukunftssicherheit bieten 

Entscheidungskriterien
•	 Großer, zukunftssicherer, zuverlässiger und  

leistungsfähiger Lösungspartner
•	 Branchenlösung deckte bereits mit dem Standard  

viele Geschäftsprozesse ab
•	 Kompetenz der KUMAVISION-Mitarbeiter
•	 Benutzerfreundliche und zukunftsfähige ERP-Lösung 

Eingesetzte Software
KUMAVISION für die Fertigungsindustrie auf Basis  
Microsoft Dynamics NAV mit über 35 Anwendern.

Old Fashion war gestern
1946 - der Anfang der Maschinenbedarfsgesellschaft –
kurz MABEG – die sich von Beginn an auf Bogenanleger 
für Papier spezialisiert hat. Heute hat sich die MABEG 
Systems GmbH zu einem innovativen und modernen  
Unternehmen gemausert. Wobei die Kernkompetenz 
nach wie vor im Transport von einzelnen Papierbögen 
liegt. Weltweit genießt das Unternehmen in der  
grafischen Industrie einen hervorragenden Ruf. Der  
Maschinenbauer untermauert diese Reputation mit  
hoher Kompetenz und einem schnellen Service.  
„Zukunft heißt für uns, organisch zu wachsen und  
finanziell stabil zu sein. Ohne eine moderne ERP- 
Software ist das nicht zu machen“, so Michael Grübel, 
Geschäftsführer MABEG Systems GmbH.

KUMAVISION für die Fertigungsindustrie 
bei der MABEG Systems GmbH

Weitere Informationen:
KUMAVISION AG, Oberfischbach 3, 88677 Markdorf 
Telefon (07544) 966-300, industrie@kumavision.com, www.kumavision.com

Die Lizenz zum Gelddrucken hat die MABEG Systems GmbH zwar nicht, aber dafür  
die Lizenz zum Anlegen. Sie sorgt mit ihrem Produktprogramm bei vielen Kunden dafür, 
dass das Gelddrucken reibungslos funktioniert. Ob Druck- oder Verpackungsindustrie –

weltweit sind die Hochleistungs-Bogenanleger, Querschneider oder Bogentransport-Systeme des Unternehmens 
im Einsatz. Die Produkte von MABEG entsprechen dem höchsten Technologiestandard und der Name steht für 
beste Qualität. Die passende ERP-Software trägt hier ihren Teil dazu bei. MABEG setzt auf die Branchenlösung 
KUMAVISION für die Fertigungsindustrie auf Basis Microsoft Dynamics NAV.



Das Komplett-Paket überzeugte 
Microsoft Dynamics NAV war bereits bei MABEG im 
Einsatz und diese Basis sollte auf jeden Fall bleiben. 
Der Wunsch war jedoch sich wieder dem Standard 
anzunähern – weg von den vielen individuellen  
Programmanpassungen, die im Lauf der Jahre ent-
standen waren. „Ebenso wollten wir die bisherige quasi 
Ein-Mann-Betreuung durch einen zuverlässigen und 
zukunftsfähigen Partner mit entsprechender Größe  
ablösen.Im Auswahlprozess hat uns die Kompetenz 
der KUMAVISION Mitarbeiter überzeugt. Auch deckte 
die KUMAVISION Branchenlösung für die Fertigungs- 
industrie die Geschäftsprozesse bereits weitgehend im 
Standard ab. Als Paket hat uns die KUMAVISION einfach 
am besten gefallen“, berichtet der Geschäftsführer.

Vollständige Integration
Begeistert ist Grübel von der durchgängigen Office- 
Integration in Microsoft Dynamics NAV. Vor allem den 
Excel-Export schätzt er sehr. „Wir generieren darüber 
u.a. Fehlteillisten oder Auswertungen im Controlling.  
Diese Funktion wird querbeet in allen Abteilungen  
genutzt und geschätzt. Im Vergleich zur vorherigen  
Version ist die Übernahme viel einfacher geworden –  
Arbeitsschritte haben sich reduziert und wir sparen  
deutlich an Zeit“, so Grübel.

Fix kopiert
„Wir fertigen nur in ganz kleinem Rahmen selbst.  
Üblicherweise konstruieren wir eine Anlage und kaufen 
dann die Teile weltweit zu. Danach folgt die Montage  
der Anlage bei uns im Hause“, erklärt Grübel. Daher  
spielt die Konstruktion eine wichtige Rolle bei MABEG. 
Gerade, wenn neue Aufträge angelegt werden müssen, 
ist dies ein zeitintensiver Vorgang. Mit KUMAVISION  
lassen sich neu zu konstruierende Artikel für einen 
Auftrag sehr komfortabel anlegen. Die Teile mit allen 
artikelrelevanten Informationen können zu einem späte-
ren Zeitpunkt mittels der Artikelkopierfunktion für einen 
weiteren Neuauftrag einfach übernommen werden. Frü-
her mussten diese Artikel stets aufwändig neu angelegt 
werden. Die Mitarbeiter sparen damit Zeit und Fehler bei 
der Eingabe werden vermieden.

Unterschiedliche Schnittstellen
In der Konstruktion wurde eine Schnittstelle zum 
CAD-System realisiert, mit der über den jeweiligen  

Artikel aus Dynamics NAV heraus direkt auf die aktuel-
le Zeichnung im CAD-System zugegriffen werden kann. 
Eine weitere Schnittstelle gibt es zur Zollabwicklungs-
lösung. MABEG kann hier aus KUMAVISION heraus 
überprüfen, ob man bestimmte Debitoren und Kredito-
ren beliefern darf.

Ebenso wurde die Dokumentenverwaltung für Betriebs- 
anleitungen an die Branchenlösung angebunden.

Beste Qualität – ohne Systembruch
Seit der Einführung ist nun auch die Qualitätsprüfung 
im ERP-System integriert. Beim Wareneingang erfolgt 
die Prüfung durch die QS-Abteilung. Erst wenn die 
Ware freigegeben ist, wird diese eingelagert. 

Schnelle Akzeptanz
„Aufgrund der hohen Bedienerfreundlichkeit haben  
sich unsere Mitarbeiter schnell in der Branchenlösung  
zurechtgefunden. Die rollenbasierte Oberfläche gibt 
uns die Möglichkeit mit einer maßgeschneiderten 
Rechtevergabe zu arbeiten. Bei uns hat jeder Mitar-
beiter seine eigene User-Rolle. Die entsprechende 
Benutzer-Oberfläche ist somit auf die individuellen 
Bedürfnisse jedes einzelnen zugeschnitten. Jeder  
Mitarbeiter kann direkt auf seine benötigten Daten 
zugreifen“, fasst Grübel zusammen. „Die komplette 
ERP-Lösung läuft sehr stabil. Nach heutigem Stand 
würde die Entscheidung wieder zu Gunsten von 
Microsoft Dynamics NAV fallen“, ergänzt der  
Geschäftsführer.

„Für uns ist es wichtig, einen kompetenten Partner an der Seite zu haben. 
Die analytische Vorgehensweise der Mitarbeiter von KUMAVISION hat uns 
überzeugt. Gleichzeitig hat von Anfang an die Chemie zwischen den Akteuren 
gestimmt.“ Michael Grübel, Geschäftsführer MABEG Systems GmbH


